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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Reinigungs-
vorrichtung für den Scherkopf eines Trockenrasierappa-
rates, mit einem Gehäuse, das eine Aufnahme zum Ein-
setzen des Scherkopfs des Trockenrasierapparates, ei-
nen Behälter zur Aufnahme von Reinigungsflüssigkeit
und eine Pumpe aufweist, durch die über eine Zuführlei-
tung Reinigungsflüssigkeit aus dem Behälter in die Auf-
nahme förderbar ist.
[0002] Eine derartige Reinigungsvorrichtung ist aus
der DE 44 02 237 C1 bekannt. Der Trockenrasierapparat
wird hierzu senkrecht mit seinem Scherkopf nach unten
in die Aufnahme eingesetzt. Die Aufnahme ist mit ihrer
wannenförmigen Ausbildung an die Kontur des Scher-
kopfes angepaßt und nimmt diesen vollständig in sich
auf. Die Aufnahme besitzt eine Auslaßöffnung und einen
Überlauf, die in einen Auffangbehälter münden. Über ei-
ne Leitung ist der Auffangbehälter mit dem Behälter für
die Reinigungsflüssigkeit verbunden.
[0003] Mit dem Beginn des Reinigungsvorgangs wird
mit der Pumpe die Reinigungsflüssigkeit aus dem Behäl-
ter in die Aufnahme gefördert, so daß sich der Scherkopf
vollständig in der Reinigungsflüssigkeit befindet. Die
Auslaßöffnung und die Fördermenge sind derart aufein-
ander abgestimmt, daß die Reinigungsflüssigkeit sowohl
über die Auslaßöffnung als auch über den Überlauf in
den Auffangbehälter abfließt. Auf diese Weise wird die
Aufnahme während des Reinigungsvorgangs kontinuier-
lich mit Reinigungsflüssigkeit durchspült. Der Überlauf
dient zudem als Sicherheitsvorrichtung, damit die Reini-
gungsflüssigkeit ein bestimmtes Niveau in der Aufnahme
nicht übersteigt. Die Nachteile dieser Reinigungsvorrich-
tung bestehen darin, daß mit der ständigen Durchspü-
lung der als Bad ausgebildeten Aufnahme ein gewisser
Verbrauch an Reinigungsflüssigkeit auftritt. Außerdem
werden durch das ständige Umwälzen der Reinigungs-
flüssigkeit immer wieder Haarreste und Beläge, die sich
bereits im Behälter abgelagert haben, aufgewirbelt, wo-
durch der Filter stark belastet wird. In einigen Fällen ist
die Reinigungswirkung der Reinigungsvorrichtung dann
nicht optimal. Insbesondere, wenn im Anschluß an den
Gebrauch des Trockenrasierapparates der Scherkopf
nicht sofort gereinigt wird, können am Scherkopf vorhan-
dene Reste von Haut- und Haarteilen in Verbindung mit
Hautfett, Schweiß und/oder Hautcreme eintrocknen und
fest haftende Beläge bilden. Weder die Strömung der
Reinigungsflüssigkeit in der Aufnahme noch die zusätz-
liche Bewegung des Scherkopfes sind dann in Extrem-
fällen ausreichend, um diese fest anhaftenden Beläge in
kurzer Zeit lösen zu können. Dies hat zur Folge, daß der
Reinigungsprozeß sehr lange dauert, um eine zufrieden-
stellende Reinigung des Scherkopfes zu erzielen. Die
langen Laufzeiten der vom Motor angetriebenen Förder-
vorrichtung und des Trockenrasierapparates führen zu
einer nicht unerheblichen Geräuschentwicklung, die vom
Benutzer der Reinigungsvorrichtung als störend empfun-
den wird. Die Fördereinrichtung benötigt überdies eine

relativ große Förderleistung, um die Aufnahme während
des Reinigungsvorgangs immer gefüllt zu halten, da die
Reinigungsflüssigkeit durch die Auslaßöffnung und den
Überlauf abfließt. Dies führt wegen der hohen Drehzahl
des Motors ebenfalls zu einer unerwünschten Geräusch-
belastung. Des weiteren können gegebenenfalls ver-
schiedene Bestandteile der Reinigungsflüssigkeit, z.B.
Alkohol, bei langen Reinigungsprozessen Bauteile des
Trockenrasierapparates oberflächenmäßig angreifen,
so daß die Auswahl entsprechender Materialien und auf-
gebrachter Oberflächen eingeschränkt ist.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Reinigungsvorrichtung der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, die eine optimale Rei-
nigungswirkung bei einem möglichst geringen Umlauf an
Reinigungsflüssigkeit benötigt. Weiterhin soll die Reini-
gungsvorrichtung eine geringe Geräuschentwicklung
aufweisen und sich durch einen einfachen Aufbau aus-
zeichnen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Aufnahme wannenförmig zum annähernd
horizontalen Einsetzen des Trockenrasierapparates
ausgebildet ist und an seinem einen Ende in einen Auf-
nahmebereich übergeht, in den der Scherkopf einsetzbar
ist, wobei die Zuführleitung auf die Oberseite des einge-
setzten Scherkopfs gerichtet in den Aufnahmebereich
mündet und eine Rücklaufleitung vom Boden des Auf-
nahmebereichs zum Behälter führt.
[0006] Bedingt durch die horizontale Aufnahme des
Trockenrasierapparates erfolgt die Reinigung des Scher-
kopfes nicht mehr in einem Bad, sondern durch die in
den Aufnahmebereich eingesprühte Reinigungsflüssig-
keit. Der Vorteil einer derartigen Reinigungsvorrichtung
besteht darin, daß durch das Aufsprühen der Reini-
gungsflüssigkeit das Ablösen der Haarreste und Beläge
verbessert wird. Infolge der Bewegung der Scherteile im
Scherkopf während der Reinigung, wird die Reinigungs-
flüssigkeit in den Scherkopf gesaugt, so daß eine gleich-
mäßige Verteilung der Reinigungsflüssigkeit und Benet-
zung der Scherteile gewährleistet ist. Darüber hinaus
wird der dabei entstehende Perlator-Effekt für die Reini-
gung genutzt. Beim Aufsprühen trifft die Reinigungsflüs-
sigkeit in Form kleiner Tropfen auf den Scherkopf auf.
Nach dem Passieren der Scherfolie gelangen die Trop-
fen auf die sich bewegenden Scherteile. Beim Auftreffen
der Tropfen auf die Scherteile werden die Tropfen weiter
zerteilt, wobei sie sich unter Blasenbildung mit Luft mi-
schen. Die beim Platzen der Blasen freiwerdende Schal-
lenergie unterstützt das Ablösen von Belägen und Haar-
resten. Die Reinigungswirkung der Tropfen ist größer als
die eines Flüssigkeitsstrahls oder eines Bades.
[0007] Die erfindungsgemäße Reinigungsvorrichtung
benötigt aufgrund der aufgesprühten Reinigungsflüssig-
keit bedeutend weniger Reinigungsflüssigkeit für den
Reinigungsprozeß. Die Pumpe kann daher mit einer ge-
ringeren Drehzahl laufen, was zu einer Geräuschminde-
rung führt.
[0008] Zur optimalen Ausnutzung der aufgesprühten
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Reinigungsflüssigkeit mündet die Zuführleitung in den
oberen Bereich des Aufnahmebereichs.
[0009] Damit in die Aufnahme gelangende Reini-
gungsflüssigkeit abfließen kann, erstreckt sich die Auf-
nahme in einem Winkel zur Horizontalen von etwa 0° bis
20 °, vorzugsweise von 3° bis 15° und insbesondere von
5° geneigt zum Aufnahmebereich hin.
[0010] Das Aufsprühen der Reinigungsflüssigkeit auf
den Scherkopf gestaltet sich besonders einfach, wenn
die Zuführleitung über eine Düse in den Aufnahmebe-
reich mündet. Durch eine geeignete Wahl der Düsenform
lassen sich verschiedene Strahlmuster erzeugen. Eine
feine Verteilung der Reinigungsflüssigkeit über eine gro-
ße Oberfläche läßt sich mit einer Flachstrahldüse errei-
chen. Der Vorteil von Flachstrahldüsen besteht darin,
daß infolge des Auffächerns des Flüssigkeitsstrahls be-
reits aus einer kurzen Entfernung ein großer Bereich des
Scherkopfes mit Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt
werden kann. Die Flachstrahldüsen können daher relativ
nah am Scherkopf angeordnet sein, wodurch der Auf-
nahmebereich klein gehalten werden kann. Unter Um-
ständen kann die Verwendung einer Flachstrahldüse
zum Aufsprühen von Reinigungsflüssigkeit ausreichend
sein. Die erfindungsgemäße Reinigungsvorrichtung ge-
staltet sich dadurch besonders kostengünstig.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung kommen
Punktstrahldüsen zum Einsatz. Aufgrund ihrer Strahl-
geometrie ist der mit Reinigungsflüssigkeit beaufschlag-
te Bereich klein, wenn der Abstand zwischen Düse und
Scherkopf gering ist. Dennoch ist die Verwendung von
Punktstrahldüsen sinnvoll, da durch die sich bewegen-
den Scherteile die Reinigungsflüssigkeit in den Scher-
kopf gesaugt und dort verteilt wird. Durch gezielte An-
ordnung und Ausrichtung von zwei oder mehr Düsen läßt
sich ohne größeren Aufwand die gesamte Oberfläche
des Scherkopfes mit Reinigungsflüssigkeit beaufschla-
gen. Der Vorteil von Punktstrahldüsen ist ihr einfacher
Aufbau.
[0012] Um das Austreten von Reinigungsflüssigkeit in-
folge der horizontalen Anordnung des Trockenrasierap-
parates zu verhindern, ist die Öffnung des Aufnahmebe-
reichs an die Kontur des Trockenrasierapparates, insbe-
sondere des Scherkopfes angepaßt. Aufgrund der engen
Passung muß der Trockenrasierapparat exakt in die Auf-
nahme eingesetzt werden. Diese Handhabung läßt sich
erleichtern, wenn am Übergang der Aufnahme in den
Aufnahmebereich eine Dichtmanschette angeordnet ist,
durch die der eingesetzte Trockenrasierapparat um-
schließbar ist. Aufgrund der flexibel gestalteten Dichtung
gestaltet sich das Einsetzen und Entnehmen des Trok-
kenrasierapparates bei gleicher Dichtwirkung wesentlich
leichter. Gleichzeitig wird das Benetzen anderer Berei-
che des Trockenrasierapparates zuverlässig verhindert.
[0013] Dennoch kann es beim unsachgemäßen Ein-
setzen des Trockenrasierapparates oder bei leichten Be-
schädigungen der Dichtmanschette zum Austritt von Rei-
nigungsflüssigkeit kommen. Führt von dem Bodenbe-
reich der Aufnahme ein Bypass zur Rücklaufleitung zu

dem Behälter für die Reinigungsflüssigkeit, gestattet dies
das Rückführen der ausgetretenen Reinigungsflüssig-
keit in den Behälter. In vorteilhafter Weise mündet der
Bypass nahe der Dichtmanschette in den Bodenbereich
der Aufnahme und verläuft vorteilhafterweise im wesent-
lichen parallel zu der Rücklaufleitung, wobei Bypass und
Rücklaufleitung ein gemeinsames Bauteil bilden können.
[0014] Die aus dem Scherkopf gelösten Haarreste und
Belege werden durch die Reinigungsflüssigkeit in den
Behälter transportiert. Um die Reinigungsflüssigkeit
mehrmals für den Reinigungsprozeß nutzen zu können,
müssen die abtransportierten Partikel von der Reini-
gungsflüssigkeit getrennt werden. Diese Trennung er-
folgt vorteilhafterweise in einem Filter oder direkt im Be-
hälter für die Reinigungsflüssigkeit. Durch gezieltes Füh-
ren der Reinigungsflüssigkeit zum Boden des Behälters
wird das Ablagern der abtransportierten Partikel ermög-
licht.
[0015] Die Ablagerung der Partikel läßt sich weiter er-
höhen, wenn der Behälter eine das Ablagern fördernde
Struktur aufweist. Dazu ist im Behälter eine stufenförmi-
ge Kaskade topfförmiger Aufnahmebehälter vorgese-
hen, deren oberster Aufnahmebehälter unterhalb der in
den Behälter einmündenden Rücklaufleitung angeord-
net ist. Die in den Behälter zurückfließende Reinigungs-
flüssigkeit wird über die einzelnen Aufnahmebehälter der
Kaskade geleitet. Die in der Flüssigkeit mitgeführten Par-
tikel können sich in den einzelnen Aufnahmebehältern
absetzen, so daß am Ende der Kaskade die Reinigungs-
flüssigkeit mit wesentlich weniger Partikeln belastet ist.
Somit steht für den nächsten Reinigungsvorgang eine
durch Partikel nahezu unbelastete Reinigungsflüssigkeit
mit einer dementsprechend größeren Reinigungswir-
kung zur Verfügung. Gleichzeitig wird dadurch der Ein-
satz eines kleineren Filters ermöglicht.
[0016] Zur einfachen Reinigung des Behälters kann
dieser ein separates, in eine Ausnehmung des Gehäuses
einsetzbares Bauteil sein.
[0017] Die Entnahme von Reinigungsflüssigkeit aus
dem Behälter läßt sich verbessern, wenn der Behälter
eine tiefste Stelle besitzt, in der sich die Reinigungsflüs-
sigkeit sammelt. Die Anordnung des Entnahmestutzens
für die Zuführleitung in diesem Bereich gewährleistet die
effektive Ausnutzung der Reinigungsflüssigkeit, insbe-
sondere bei einem geringen Füllstand im Behälter. Auf
eine komplizierte Ausgestaltung des Behälters kann da-
bei verzichtet werden, wenn der Boden des Behälters
ein zur Entnahmestelle hin geneigtes Gefälle aufweist.
[0018] Die geneigte Anordnung des Behälters kann in
einer weiteren Ausgestaltung zur Verriegelung des Be-
hälters benutzt werden, indem die Verriegelung über die
Hangabtriebskraft erfolgt. Der Behälter wird hierzu in die
Reinigungsvorrichtung eingesetzt und über eine geneig-
te Ebene in seine Raststellung bewegt, wo er durch ein
Verrasten zuverlässig in dieser Position gehalten wird.
Der Vorteil dieser Ausgestaltung besteht darin, daß dem
Benutzer mit dem Verrasten gleichzeitig die richtige Po-
sition des Behälters angezeigt wird.
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[0019] In einer weiteren Ausgestaltung besitzt der Be-
hälter zumindest einen transparenten Wandbereich, vor-
zugsweise ein Sichtfenster. Dadurch läßt sich der Füll-
stand im Behälter durch den Benutzer ohne zusätzlichen
Aufwand feststellen, wenn der Behälter durch eine Aus-
nehmung im Gehäuse der Reinigungsvorrichtung ein-
sehbar ist. Gleichzeitig kann der Benutzer den Zeitpunkt
für den Wechsel des Behälters nunmehr nach den tat-
sächlichen Gegebenheiten bestimmen, ohne feste
Wechselintervalle, etwa in Abhängigkeit von der Anzahl
durchgeführter Reinigungen einhalten zu müssen. In ei-
ner besonders komfortablen Ausgestaltung besitzt die
Reinigungsvorrichtung anstelle der Gehäuseausneh-
mung ein Sichtfenster, durch das der transparente
Wandbereich des Behälters einsehbar ist. Dadurch kann
der Benutzer den Behälter einsehen, ohne ihn vorher
aus der Reinigungsvorrichtung entnehmen zu müssen.
Das Sichtfenster gewährleistet darüber hinaus den
Schutz des Inneren der Reinigungsvorrichtung vor Ver-
schmutzung und Feuchtigkeit.
[0020] Die Reinigungsvorrichtung gestaltet sich in ei-
ner weiteren Ausgestaltung besonders komfortabel für
den Benutzer, wenn in dem Gehäuse ein von außen zu-
gänglicher Stauraum ausgebildet ist. Dieser Stauraum
kann vom Benutzer zur Aufbewahrung verschiedenster
Dinge, z.B. Netzkabel, Schutzkappe, Bürste, genutzt
werden. Der Stauraum gestaltet sich besonders nutzer-
freundlich, wenn er bereits eine Unterteilung oder ent-
sprechenden Halterungen für verschiedene Gegenstän-
de aufweist. Die im Stauraum aufbewahrten Gegenstän-
de sind besonders gut gegen Umwelteinflüsse oder ein
Herausfallen bei einem Transport geschützt, wenn der
Stauraum, z.B. durch eine Klappe nach außen ver-
schließbar ist. Aufgrund der im wesentlichen waagerech-
ten Anordnung des Trockenrasierapparates und dem
darunter vorgesehenen Behälter für die Reinigungsflüs-
sigkeit ist der Stauraum in vorteilhafter Weise neben dem
Behälter und unter dem Trockenrasierapparat angeord-
net, so daß der Bauraum der Reinigungsvorrichtung op-
timal ausgenutzt wird.
[0021] Die Bedienerfreundlichkeit und Betriebssicher-
heit für den Benutzer wird zusätzlich dadurch erhöht, daß
das Gehäuse ein Display zur Anzeige von Betriebsdaten
wie z.B. des aktuellen Betriebszustandes aufweist. Dar-
über hinaus können weitere Informationen, z.B. der La-
dezustand des Trockenrasierapparates in dem Display
dargestellt werden.
[0022] Weiterhin können an dem Gehäuse Funktions-
tasten zur Bedienung der Reinigungsvorrichtung ange-
ordnet sein.
[0023] Zur Verbesserung des Reinigungsprozesses
wird der Scherkopf nach erfolgter Reinigung in einem
Luftstrom getrocknet. Für die Erzeugung des Luftstroms
ist in dem Gehäuse ein Lüfter angeordnet, durch den der
Scherkopf mit einem Luftstrom beaufschlagbar ist. Der
Lüfter ist besonders effektiv, wenn er in der Nähe des
Scherkopfes angeordnet ist, so daß der Luftstrom auf
möglichst kurzem Weg, z.B. durch einen Kanal, auf den

Scherkopf leitbar ist. Eine eventuell auftretende Ge-
ruchsbelästigung läßt sich in einer verbesserten Ausge-
staltung wirksam vermeiden, wenn in dem Kanal ein Fil-
ter, insbesondere ein Aktivkohlefilter angeordnet ist.
[0024] Über eine entsprechende Kontaktvorrichtung
ist der Trockenrasierapparat mit der Reinigungsvorrich-
tung elektrisch verbindbar. Die Reinigungsvorrichtung
gestaltet sich besonders komfortabel, wenn in einer
Wand der wannenförmigen Aufnahme eine Kontaktvor-
richtung angeordnet ist, über die der in die Aufnahme
eingesetzte Trockenrasierapparat mit einem Ladesy-
stem für den Trockenrasierapparat, vorzugsweise einem
induktiv arbeitenden Ladesystem, verbindbar ist. Gleich-
zeitig kann das Ladesystem zum Steuern des Trocken-
rasierapparates während des Reinigungsprozesses ver-
wendet werden.
[0025] Zur Unterstützung des Reinigungsprozesses
wird der Scherkopf während der Reinigung zumindest
zeitweise in Betrieb genommen. Das Ein- und Ausschal-
ten des Trockenrasierapparates während des Reini-
gungsprozesses gestaltet sich besonders einfach, wenn
der Trockenrasierapparat mit seinem Betriebsschalter
nach unten in die Reinigungsvorrichtung einsetzbar ist.
Besitzt der Betriebsschalter des Trockenrasierapparates
einen Reed-Kontaktschalter, so ist dieser in einer vorteil-
haften Ausführung mit einem Elektromagneten betätig-
bar, der dem Betriebsschalter gegenüberliegend in der
Aufnahme angeordnet ist. Die Aufnahme besitzt hierzu
eine Ausnehmung für den Betriebsschalter, so daß der
Trockenrasierapparat sicher in der Aufnahme angeord-
net ist. Das Ausladen und Schalten des Trockenrasier-
apparates während des Reinigungsprozesses kann
auch mittels induktivem Ankoppeln oder durch außenlie-
gende, insbesondere abgedichtete elektrische Kontakte
erfolgen.
[0026] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden be-
schrieben. Es zeigen

Figur 1: einen Querschnitt einer Reinigungsvorrich-
tung,

Figur 2: eine perspektivische Darstellung der Reini-
gungsvorrichtung nach Figur 1.

[0027] Die Figur 1 zeigt eine Reinigungsvorrichtung
mit einem Gehäuse 1, in das ein Trockenrasierapparat
2 eingesetzt ist. Der Scherkopf 3 des Trockenrasierap-
parates 2 ist in einer Öffnung 4 eines Aufnahmebereichs
5 angeordnet. Zur sicheren Lage des Trockenrasierap-
parates 2 ist dieser in einer wannenförmigen, an die Kon-
tur des Trockenrasierapparates 2 angepaßten Aufnah-
me 6 eingelegt. Die Aufnahme 6 besitzt eine Ausneh-
mung 7 für den Betriebsschalter 8 des Trockenrasierap-
parates 2 und ist gegenüber der Aufstandsfläche 9 um
einen Winkel α von 5° geneigt.
[0028] Über eine Kontaktvorrichtung 10 eines nicht nä-
her dargestellten induktiven Ladesystems in dem Ge-
häuse 1 ist der Trockenrasierapparat 2 sowohl gegen
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eine Entnahme während des Reinigungsprozesses ver-
riegelbar als auch elektrisch kontaktierbar. Unterhalb des
Betriebsschalters 8 ist in dem Gehäuse 1 ein Elektroma-
gnet 11 angeordnet, der mit dem im Trockenrasierappa-
rat 2 vorhandenen Reed-Kontaktschalter zum Ansteuern
des Trockenrasierapparates 2 zusammenwirkt.
[0029] In dem Gehäuse 1 ist unterhalb des Trocken-
rasierapparates 2 der austauschbare Behälter 12 für die
Reinigungsflüssigkeit 13 angeordnet. Über eine Zuführ-
leitung 14 wird mittels einer nicht dargestellten Pumpe
die Reinigungsflüssigkeit 13 in den Aufnahmebereich 5
gefördert. An dem zum Aufnahmebereich 5 gerichteten
Ende der Zuführleitung 14 ist eine Flachstrahldüse 16
angeordnet. Die Flachstrahldüse 16 ist auf den Scher-
kopf 3 des Trockenrasierapparates 2 gerichtet. Über die
Flachstrahldüse 16 wird die Reinigungsflüssigkeit 13 auf
den gesamten oberen Bereich des Scherkopfes 3 auf-
gesprüht. Infolge der Bewegung der im Inneren befind-
lichen Scherteile wird die Reinigungsflüssigkeit 13 im ge-
samten Scherkopf 3 verteilt. Im unteren Bereich des Auf-
nahmebereichs 5 ist eine Rücklaufleitung 17 angeordnet,
über die die sich ansammelnde Reinigungsflüssigkeit 13
zurück in den Behälter 12 geleitet wird.
[0030] Um ein Austreten von Reinigungsflüssigkeit 13
aus der Öffnung 4 zu vermeiden, ist um die Öffnung 4
eine Dichtmanschette 18 angeordnet, die den Scherkopf
3 gegen die Öffnung 4 abdichtet. Dennoch kann beim
Entnehmen des Trockenrasierapparates 2 nach erfolg-
tem Reinigungsprozeß Reinigungsflüssigkeit nach au-
ßen gelangen. Ein zusätzlich im Bereich der Öffnung 4
angeordneter Bypass 19 ermöglicht das Rückführen die-
ser Reinigungsflüssigkeit 13 in den Behälter 12.
[0031] Der Behälter 12 für die Reinigungsflüssigkeit
13 enthält eine Kaskade 20 topf- oder rinnenförmiger Auf-
nahmebehälter 15. Die Kaskade 20 besitzt einen stufen-
förmigen Aufbau und ist mit ihrem obersten Aufnahme-
behälter 15 unmittelbar unterhalb der in den Behälter 12
einmündenden Rücklaufleitung 17 angeordnet. Jeder
Aufnahmebehälter 15 der Kaskade 20 besitzt ein Sper-
relement 21 zu dem nächst tiefer gelegenen Aufnahme-
behälter 15. Durch dieses in Form einer Wand ausgebil-
dete Sperrelement 21 wird in jedem Aufnahmebehälter
15 ein beruhigter Bereich geschaffen, in dem sich die
von der Reinigungsflüssigkeit 13 mitgeführten Partikel
absetzen können. Bis zum Erreichen des untersten Auf-
nahmebehälters 15 ist die Reinigungsflüssigkeit 13 auf
diese Weise wesentlich weniger mit Haarresten und an-
deren Partikeln belastet als zu Beginn der Kaskade. Da-
durch gelangt weniger verschmutzte Reinigungsflüssig-
keit 13 bis zum Boden des Behälters 12. Die wenigen zu
diesem Zeitpunkt noch in der Reinigungsflüssigkeit 13
enthaltenen Partikel können sich anschließend am Bo-
den des Behälters 12 ablagern. Mittels eines Filters 22
wird die Reinigungsflüssigkeit 13 bei einer erneuten För-
derung von den noch enthaltenen Partikeln befreit.
[0032] Oberhalb des Aufnahmebereichs 5 ist ein Lüfter
23 angeordnet. Über einen Kanal 24 wird der vom Lüfter
23 erzeugte Luftstrom nach der Reinigung mit der Rei-

nigungsflüssigkeit 13 auf den Scherkopf 3 geleitet, um
diesen zu trocknen.
[0033] lm Bereich des Lüfters 23 ist ein Display 25 zur
Anzeige verschiedenster Informationen zum Reini-
gungsprozeß und des Ladezustandes des Trockenra-
sierapparates 2 vorgesehen. Die verschiedenen Funk-
tionen der Reinigungsvorrichtung 1 lassen sich über
Funktionstasten 26 einstellen.
[0034] Neben dem Behälter 12 ist ein Stauraum 27
vorgesehen, der ausreichend Platz für die Schutzkappe
31 und das Netzkabel des Trockenrasierapparates 2 bie-
tet. Der Stauraum ist mit einer nicht dargestellten Klappe
verschließbar.
[0035] In der Figur 2 ist die Reinigungsvorrichtung
ohne den Trockenrasierapparat dargestellt. Im Bereich
des Aufnahmebereichs 5 befindet sich an der Vordersei-
te des Gehäuses 1 eine weitere Öffnung 28, in der ein
Aktivkohlefilter 29 angeordnet ist. Über diesen Aktivkoh-
lefilter 29 verläßt der zur Trocknung des Scherkopfes 3
vom Lüfter 23 erzeugte Luftstrom die Reinigungsvorrich-
tung.
[0036] An der Vorderseite des Gehäuses 1 befindet
sich unterhalb des Halteteils 7 ein Sichtfenster 30. Durch
das Sichtfenster 30 ist der Behälter 12 einsehbar, der in
diesem Bereich eine transparente Wandung besitzt. Da-
durch wird es dem Benutzer der Reinigungsvorrichtung
ermöglicht, den Füllstand und den Verschmutzungsgrad
der Reinigungsflüssigkeit 13 festzustellen.

Patentansprüche

1. Reinigungsvorrichtung für den Scherkopf eines
Trockenrasierapparates, mit einem Gehäuse, das
eine Aufnahme zum Einsetzen des Scherkopfs des
Trockenrasierapparates, einen Behälter zur Aufnah-
me von Reinigungsflüssigkeit und eine Pumpe auf-
weist, durch die über eine Zuführleitung Reinigungs-
flüssigkeit aus dem Behälter in die Aufnahme förder-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daß die Aufnah-
me (6) wannenförmig zum annähernd horizontalen
Einsetzen des Trockenrasierapparates (2) ausgebil-
det ist und an seinem einen Ende in einen Aufnah-
mebereich (5) übergeht, in den der Scherkopf (3)
einsetzbar ist, wobei die Zuführleitung (14) auf die
Oberseite des eingesetzten Scherkopfs (3) gerichtet
in den Aufnahmebereich (5) mündet und eine Rück-
laufleitung (17) vom Boden des Aufnahmebereichs
(5) zum Behälter (12) führt.

2. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Zuführleitung (14) in den
oberen Bereich des Aufnahmebereichs (5) mündet.

3. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Aufnahme (6) sich in einem Winkel zur Ho-
rizontalen von etwa 0° bis 20°, vorzugsweise von 3°
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bis 15° und insbesondere von 5° geneigt zum Auf-
nahmebereich (5) hin erstreckt.

4. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Zuführleitung (14) über eine Düse, vorzugs-
weise eine Flachstrahldüse (16) oder eine Punkt-
strahldüse in den Aufnahmebereich (5) mündet.

5. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß am Übergang der Aufnahme (6) in den Aufnah-
mebereich (5) eine Dichtmanschette (18) angeord-
net ist, durch die der eingesetzte Trockenrasierap-
parat (2) umschließbar ist.

6. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß von dem Bodenbereich der Aufnahme (6) ein
Bypass (19) zur Rücklaufleitung (17) zu dem Behäl-
ter (12) für die Reinigungsflüssigkeit (13) führt.

7. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daß der Bypass (19) nahe der
Dichtmanschette (18) in den Bodenbereich der Auf-
nahme (6) mündet.

8. Reinigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
6 und 7, dadurch gekennzeichnet, daß der Bypass
(19) im wesentlichen parallel zu der Rücklaufleitung
(17) verläuft.

9. Reinigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß Bypass (19)
und Rücklaufleitung (17) ein gemeinsames Bauteil
bilden.

10. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Behälter ein separates, in eine Ausnehmung
des Gehäuses (1) einsetzbares Bauteil ist.

11. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Behälter (12) zumindest einen transparen-
ten Wandbereich, vorzugsweise ein Sichtfenster,
besitzt.

12. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Behälter (12) mit seinem transparenten
Wandbereich einem Sichtfenster (30) des Gehäuses
(1) gegenüberliegend angeordnet ist.

13. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß in dem Gehäuse (1) ein von außen zugänglicher
Stauraum (27) ausgebildet ist.

14. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß an dem Gehäuse (1) Funktionstasten (26) zur
Bedienung der Reinigungsvorrichtung angeordnet
ist.

15. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß in dem Gehäuse (1) ein Lüfter (23) angeordnet
ist, durch den der Scherkopf (3) mit einem Luftstrom
beaufschlagbar ist.

16. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, daß der Luftstrom des Lüfters (23)
durch einen Kanal (24) auf den Scherkopf (3) leitbar
ist.

17. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, daß in dem Kanal (24) ein Filter,
insbesondere ein Aktivkohlefilter (29) angeordnet
ist.

18. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß in einer Wand der wannenförmigen Aufnahme
(6) eine Kontaktvorrichtung (10) angeordnet ist, über
die der in die Aufnahme (6) eingesetzte Trockenra-
sierapparat (2) mit einem Ladesystem für den Trok-
kenrasierapparat (2), vorzugsweise einem induktiv
arbeitenden Ladesystem, verbindbar ist.

Claims

1. A cleaning device for the shaving head of a dry shav-
ing apparatus, with a housing that has a receptacle
for inserting the shaving head of the dry shaving ap-
paratus, a reservoir for receiving cleaning fluid, and
a pump for conveying cleaning fluid through a supply
conduit from the reservoir into the receptacle, char-
acterized in that the receptacle (6) is constructed
in trough shape to enable the near-horizontal inser-
tion of the dry shaving apparatus (2) and merges at
its one end with a receiving region (5) into which the
shaving head (3) can be inserted, with the supply
conduit (14), in pointing at the top of the inserted
shaving head (3), being arranged to lead into the
receiving region (5) and a return conduit (17) being
routed from the bottom of the receiving region (5)
back to the reservoir (12).

2. The cleaning device as claimed in claim 1, charac-
terized in that the supply conduit (14) leads into the
upper area of the receiving region (5).

3. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the recep-
tacle (6) is inclined toward the receiving region (5)
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at an angle to the horizontal of around 0° to 20°,
preferably 3° to 15° and in particular 5°.

4. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the supply
conduit (14) leads into the receiving region (5)
through a nozzle, preferably a flat-jet nozzle (16) or
a spot-jet nozzle.

5. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that a collar seal
(18) for enclosing the inserted dry shaving apparatus
(2) is arranged at the junction of the receptacle (6)
into the receiving region (5).

6. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that provision
is made for a bypass (19) leading from the bottom
region of the receptacle (6) to the return conduit (17)
to the reservoir (12) for the cleaning fluid (13).

7. The cleaning device as claimed in claim 6, charac-
terized in that the bypass (19) leads near the collar
seal (18) into the bottom region of the receptacle (6).

8. The cleaning device as claimed in any one of the
claims 6 and 7, characterized in that the bypass
(19) extends essentially parallel to the return conduit
(17).

9. The cleaning device as claimed in any one of the
claims 6 to 8, characterized in that the bypass (19)
and the return conduit (17) form a common compo-
nent.

10. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the reser-
voir is a separate component suitable for insertion
in a recess of the housing (1).

11. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the reser-
voir (12) has at least one transparent wall section,
preferably a viewing window.

12. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the reser-
voir (12) with its transparent wall section is arranged
opposite a viewing window (30) of the housing (1).

13. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that inside the
housing (1) provision is made for a storage compart-
ment (27) with access from the outside.

14. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that function
buttons (26) for operating the cleaning device are

arranged on the housing (1).

15. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that a fan (23)
enabling the shaving head (3) to be impacted by a
current of air is arranged in the interior of the housing
(1).

16. The cleaning device as claimed in claim 15, char-
acterized in that the air current of the fan (23) is
adapted to be directed onto the shaving head (3)
through a channel (24).

17. The cleaning device as claimed in claim 16, char-
acterized in that a filter element, particularly an ac-
tivated carbon filter element (29), is arranged in the
channel (24).

18. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that in a wall of
the trough-shaped receptacle (6) provision is made
for a contact device (10) through which the dry shav-
ing apparatus (2), when inserted in the receptacle
(6), is connectible to a charging system for the dry
shaving apparatus (2), preferably an inductive-type
charging system.

Revendications

1. Dispositif de nettoyage pour la tête de coupe d’un
appareil de rasage à sec, avec un boîtier qui présen-
te un logement pour l’insertion de la tête de coupe
de l’appareil de rasage à sec, un récipient pour re-
cevoir du liquide de nettoyage et une pompe par la-
quelle du liquide de nettoyage peut être véhiculé du
récipient dans le logement via une conduite d’ali-
mentation, caractérisé en ce que le logement (6)
est réalisé en forme de cuve pour l’insertion approxi-
mativement horizontale de l’appareil de rasage à sec
(2) et se poursuit à l’une de ces extrémités par une
région réceptrice (5) dans laquelle peut être insérée
la tête de coupe (3), sachant que la conduite d’ali-
mentation (14) débouche dans la région réceptrice
(5) en étant dirigé vers la face supérieure de la tête
de coupe insérée (3), et qu’une conduite de retour
(17) mène du fond de la région réceptrice (5) au ré-
cipient (12).

2. Dispositif de nettoyage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la conduite d’alimentation (14)
débouche dans la région supérieure de la région ré-
ceptrice (5).

3. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le loge-
ment (6) s’étend en direction de la région réceptrice
(5) sous un angle incliné par rapport à l’horizontale
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d’environ 0° à 20°, de préférence de 3° à 15° et en
particulier de 5°.

4. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la con-
duite d’alimentation (14) débouche dans la région
réceptrice (5) par l’intermédiaire d’une buse, de pré-
férence une buse (16) à jet plan ou une buse à jet
étroit.

5. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un man-
chon d’étanchéité (18), par lequel l’appareil de
rasage à sec inséré (2) peut être entouré, est disposé
à la transition du logement (6) dans la région récep-
trice (5).

6. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’une déri-
vation (19) par rapport à la conduite de retour (17)
mène au récipient (12) pour le liquide de nettoyage
(13) depuis la région de fond du logement (6).

7. Dispositif de nettoyage selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que la dérivation (19) débouche à
proximité du manchon d’étanchéité (18) dans la ré-
gion de fond du logement (6).

8. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions 6 et 7, caractérisé en ce que la dérivation (19)
s’étend essentiellement parallèlement à la conduite
de retour (17).

9. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions 6 à 8, caractérisé en ce que la dérivation (19)
et la conduite de retour (17) forment un élément com-
mun.

10. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le réci-
pient est un élément séparé pouvant être inséré dans
un évidement du boîtier (1).

11. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le réci-
pient (12) possède au moins une région de paroi
transparente, de préférence un regard.

12. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le réci-
pient (12) est disposé avec sa région de paroi trans-
parente en vis-à-vis d’un regard (30) du boîtier (1).

13. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un espace
de rangement (27) accessible de l’extérieur est for-
mé dans le boîtier (1).

14. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que des tou-
ches de commande (26) sont disposées sur le boîtier
(1) pour la manoeuvre du dispositif de nettoyage.

15. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’une souf-
flante (23) est disposée dans le boîtier (1), par la-
quelle la tête de coupe (3) peut être sollicitée avec
un flux d’air.

16. Dispositif de nettoyage selon la revendication 15,
caractérisé en ce que le flux d’air de la soufflante
(23) peut être dirigé sur la tête de coupe (3) par un
canal (24).

17. Dispositif de nettoyage selon la revendication 16,
caractérisé en ce qu’un filtre, notamment un filtre
(29) à charbon actif, est disposé dans le canal (24).

18. Dispositif de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un dispo-
sitif de contact (10) est disposé dans une paroi du
logement (6) en forme de cuve, par lequel l’appareil
de rasage à sec (2) inséré dans le logement (6) peut
être relié à un système de charge pour l’appareil de
rasage à sec (2), de préférence un système de char-
ge fonctionnant par induction.
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